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Weitere Informationen zu den nachgefragten Krankheiten (Diagnosen)

- Arterielle Verschlusskrankheit: dauerhafte (chronische) Störung der Durchblutung der Arme und Beine (Extremitäten)
durch Einengung (Stenose) oder Verschluss (Okklusion) der die Extremitäten versorgenden Arterien oder seltener der
Hauptschlagader (Aorta)

- Arthrose: „Gelenkverschleiß“; degenerative Gelenkerkrankung

- Bandscheibenvorfall: auch kompletter Diskusprolaps oder Bandscheibenprolaps (ausgenommen: inkompletter
Bandscheibenprolaps = Bandscheibenvorwölbung, Bandscheibenprotrusion)

- Chronische Darmerkrankung: z. B. Morbus Crohn, Colitis ulcerosa

- Chronische Lungenerkrankung: z. B. Asthma bronchiale, chronisch obstruktive Lungenerkrankung (COPD = chronic
obstructive pulmonary disease)

- Diabetes mellitus: umgangssprachlich „Zuckerkrankheit“; chronische Stoffwechselerkrankung, die zu einem erhöhten
Blutzuckerspiegel führt

- Epilepsie: Erkrankung, bei der vorübergehende Funktionsstörungen im Gehirn epileptische Anfälle auslösen

- Hautkrebs, nicht-melanotischer: sog. „weißer“ Hautkrebs darunter werden zusammengefasst: Aktinische Keratose =
Vorstufe des Spinalioms, Spinaliom = Stachelzellkarzinom, Basalion = Basalzellkarzinom

- Hirntumor: gutartige und bösartige Geschwülste im Gehirn

- HIV-Infektion: Die Abkürzung HIV steht für den Erreger der HIV-Erkrankung: das Humane Immundefizienz-Virus.
Eine HIV-Infektion kann nach mehrjährigem Verlauf in die Krankheit AIDS übergehen.

- Koronare Herzkrankheit (KHK): Der Begriff „koronare Herzkrankheit“ steht für eine Durchblutungsstörung des
Herzmuskels, die als Folge verengter Herzkranzgefäße (Koronararterien) entsteht

- Krebs: bösartige Neubildungen / Tumore, Blutkrebs (Leukämie)

- Migräne: Die neurologische Erkrankung Migräne ist eine der häufigsten Arten von Kopfschmerz. Sie tritt anfallsartig auf und
betrifft meist eine Kopfseite. Die Schmerzen sind häufig pochend oder pulsierend. Oft begleiten weitere Beschwerden wie
Licht- und Lärmempfindlichkeit, Sehstörungen, Appetitlosigkeit und Übelkeit einen Migräneanfall. Im Gegensatz zur Migräne
ist jedoch der Spannungskopfschmerz (Schmerzen im gesamten Bereich des Kopfes = beidseitig) versicherbar.

- Morbus Parkinson: Verlust von Nervenzellen im Gehirn, durch den vor allem die Beweglichkeit und der Bewegungsablauf
gestört werden; umgangssprachlich auch „Schüttelkrankheit oder Schüttellähmung“ genannt

- Multiple Sklerose (MS): chronisch entzündliche Erkrankung des zentralen Nervensystems (Gehirn und Rückenmark)

- Neurodermitis: entzündliche Hauterkrankung (atopisches Ekzem), die in Schüben auftritt

- Psoriasis: Schuppenflechte, chronische Hauterkrankung

- Psychische Erkrankungen: z. B. Anorexia nervosa („Magersucht“), Burnout-Syndrom, Depression

- Rheuma (z. B. rheumatoide Arthritis, Morbus Bechterew): Rheumatoide Arthritis (RA) ist die häufigste entzündliche
Rheuma-Form, bei der die körpereigene Abwehr (Immunsystem) fehlgesteuert ist. Sie greift die eigenen Gelenke und
verschiedenen Gewebe an und zerstört diese (Autoimmunität). In den meisten Fällen verläuft Rheuma chronisch. Morbus
Bechterew (bzw. bechterewsche Krankheit, auch Spondylitis ankylosans bzw. ankylosierende Spondylitis) ist eine chroni-
sche, entzündlich-rheumatische Erkrankung, die hauptsächlich die Gelenke betrifft, vor allem die der Wirbelsäule.

- Schlaganfall: auch Apoplex, Hirnschlag, Hirninfarkt, Insult

- Schlafapnoe: Atemstillstände (Apnoen) während des Schlafs

- Suchterkrankungen: Unter Suchterkrankungen versteht der Münchener Verein im Rahmen der Gesundheitsfragen zu den
Tarifen „Sehhilfen und Hilfsmittel“ (Tarif 173) und/oder Naturmedizin (Tarifstufen 177 oder 178):

• Alkoholabhängigkeit

• Drogenabhängigkeit (im Sinne von illegalen Drogen wie Heroin, Kokain, synthetische Drogen)

• Medikamentenabhängigkeit
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